
§ . I v.
Was hiebey von denen Müttern geordnet worden / ist auch

auf die An-Frau / und weitere Eltern in auf-steigender Mütter¬
lichen läni zu verstehen.

er Uchte Wtul.
on denen Ueiten-Nrben / und

erstlichen denen Deschwistem allein.
§ . r

Mn der Abgeleibte weder Kinder noch Eltern / son¬
dern Geschwistern von beeden Banden ohne Unter¬
schied des Geschlechts verlast / so solle denensclben
die Erbschaft zu gleichen Ehesten Zufällen.

Lxempel.

Allhier erben Marx/und Lucas/ihren verstorbenen Bruder
zu gleichen Ehesten.

§ . I I-
Wann der Verstorbene einerseits Geschwistern von beeden

Banden / und anderseits Geschwister -Kinder / die auch von
beeden
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Mttttr / da sie den Fall erlebt / geerdet hatten.

Lxempel.

§ . IN.

So aber einer Geschwistern / und GeschO
beedenBanden/ auch danebens Geschmstern / oderG
stcr Kindervon einem Band verlast / werden
von denen zwey -bändigen ausgeschlosien.

Lxcm-
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Maria/
erstes Anna/

andertes

Wird sein einbändiger Bruder Michael / o ^rdinand ; m

Llara ausgeschlossen.

Matthias/
der Maria
anderter
Mann-

Maria /
andertes

Weib des
Hannsen.

< s°"d,

Mhier



'chter Uitul. z;
Allhier fallt des Georg Verlasscnschaft halb auf seinen vom

Vattcr einbändigen Bruder Michael / und halb auf den arides
ren von der Mutter her einbändigen Bruder Lucas.

§ . V.
Die angewünschten Gebrüder erben einander nicht / es seye

dann / daß sie von dem Ehn oder Ur-Ehn an Kinds -statt an»
gcnohmen worden.

§ . VI.
Die un-ehelichen Geschwistern / so einander Vatters -Halber

verbunden / erben einander nicht ; wol aber die jenigen / so von
einer Mutter Herkommen : Die so durch Ehe-Bruch / oder Blut-
Schand erzeuget werden / sollen einander gar nicht erben / son¬
dern fallen als erb - lose Güter dem Hco , oder der Obrigkeit /
darunter solche Verlassenschaft gelegen/anheim.

Arstes Lxempel.
Wann un -eheliche Geschwistern Vatters -Halben verbunden.

Hier erbt die Mutter Anna allein.
Blidertes Lxempel.

Wann uneheliche Geschwistern Mutter - Halben verbunden.



Munter
Hier erbet der un-eheliche Bruder Marx allein / und falls

die Mutter lebete / mit selber zu gleichen Theilen.

Paul /
Erblasser.

§ . i.
O der Verstorbene weder Kinder / noch Geschwistern

sondern allein Geschwister -Kinder von einem oder
mehr zwey -bändigcn Bruder oder Schwester ver-

. . last / so sollen solche Geschwister-Kinder nicht nach
Stammcn -Recht / sondern in die Häupter / das ist / nach An¬
zahl ihrer Personen / jedes für sich selbsten Erb seyn.

Lxempel.
Hanns /
Natter.

Allhicr erbet Lucas / Marx / Laspar / Melchior / und Bal¬
thasar / des Pauls / als ihres VatterS und Mutter Bruders
Vcrlassenschaft zu gleichen Theilen. n.
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